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Carl Langer in Halle

Die Generaldebatte des Sozialiſten
Geſetzes

D Berlin 16 Sept
Es iſt eine alte parlamentariſche Erfahrung daß Verhand

lungen auf welche alle Welt ſeit Wochen und Monaten ge
annt war meiſt einigermaßen langweilig verlaufen Die

Urſache iſt auch nicht ſchwer zu finden Denn da es ſich dabei
immer um Fragen handeln wird welche die öffentliche Meinung
tief erregten ſo pflegen dieſe Fragen ſchon ſeit Wochen und

ſein daß ſelbſt geiſtreiche Redner über ſie nichts Neues mehr
vorbringen können Die mit den größten Erwartungen be

iskuſſion pflegt dann nichts anderes zu ſein als ein
akademiſch friedlicher Austauſch von Gemeinplätzen

Bis zu einem gewiſſen Grade traf dieſe Erfahrung auch auf
die heutige Generaldebatte des Sozialiſtengeſetzes im Reichs
tage zu Alle Reden hatten einen gewiſſen müden Zug mit
Ausnahme etwa der Ausführungen Bebels der mit der
fieberhaften Leidenſchaft eines Angeklagten ſprach über welchen

ein hochnothpeinliches Halsgericht gehegt wird Den ultran
p

montanen Standpunkt vertrat Peter Reichenſperger den
deutſchkonſervativen v Helldorff den nationalliberalen Bam
berger Am originellſten war immerhin noch der Letztgenannte
obgleich er in ſeiner geiſtreichſpielenden Art mehr ein an

regendes Feuilleton über den Sozialismus im Allgemeinen
und die Sozialdemokratie im Beſondern ſprach als daß er
feſte und klare Stellung zu dem vorliegenden Entwurfe nahm
Mit behutſamer Vorſicht lehnte er jede Verbindlichkeit ab

welche ſeine Ausführungen für ſeine politiſchen Freunde haben
könnten ſo hinterließ ſeine Rede eine gewiſſe Leere im Ge
müthe des Hörers die gerade kein ſehr günſtiges Vorzeichen

für die Haltüng der entſcheidenden Fraktion war Reden von
Bennigſen haben bei ſolchen Anläſſen einen ganz anderen
Schwung und Wurf

Vom Tiſche des Bundesrathes ſprachen Graf Stolberg und
Graf Eulenburg jener leitete die Debatte mit einigen kürzen

aber vollkommen zutreffenden die maßgebenden Geſichtspunkte
erſchöpfenden Sätzen ein während dieſer erſt durch Bebel
um Sprechen provozirt wurde Bebel s Rede war in ihrer

Art die bedeutendſte oratoriſche Leiſtung des Tages und ver
dient ſorgſam von allen nachgeleſen zu werden die ſich voll
kommen klar ſein wollen über den Schritt der mit der
geplanten Repreſſivmaßregel gethan werden ſoll Sie bot
ein wild entſtelltes und verzerrtes aber in manchen Grund
zügen nicht unwahres Bild der Folgen des Sozialiſtengeſetzes
und einzelne ihrer Ausführungen können als werthvolle
Fingerzeige für die kommiſſariſche Berathung benützt werden

die lange angekündigten
Enthüllungen über die Beziehungen welche früher zwiſchen

der preußiſchen Regierung und der Sozialdemokratie beſtanden
haben ſollenoll Vieles von dem was Bebel vorbrachte war

unglaublich unmöglich zum Theil geradezu läppiſch Wenn
3 beiſpielsweiſe den hieſigen Sozialdemokraten bei den letzten
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Wahlen von einer der Regiernng nahe ſtehenden Seite die
Durchbringung ihres Arbeiterſchutzgeſetzes verheißen worden
ſein ſoll falls ſie für den Schutzzöllner Glagau ſtimmten
wenn Graf Eulenburg 1865 einem Redakteur des Sozial
demokrat vertrauliche Konfidenzen gemacht haben ſoll des

Jnhalts daß Hr v Bismarck ſeiner Zeit im preußiſchen
Miniſterrathe das Hundertmillionenprojekt Laſſalle s zur Aus

führung empfohlen habe aber überſtimmt worden ſei ſo ſind
dergleichen Dinge natürlich nicht ernſthaft zu nehmen auch

Sgale Zei
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das mündliche Geklatſch obſkurer und längſt vergeſſener
Jndividuen wie Florian Paul Dammer u ſ die intimſte
Unterhaltungen mit Bismarck geführt haben wollen iſt nicht
weiter zu beachten

Dagegen verdienen die ſchon lange zirkulirenden noch nicht
dementirten und von Bebel mit poſitivſter Sicherheit wieder
holten Gerüchte von dauernden Verhandlungen zwiſchen Bis
marck und Laſſalle deren Gegenſtand die Einführung des all
gemeinen Stimmrechts und die Gründung von Produktiv
aſſoziationen mit Staatskredit geweſen ſein ſollen nähere un
klärung Graf Eulenburg erwiderte zwar auf dieſe Ausfüh
rungen Bebel s aber nur in der mißlichen Form daß er die
Thatſache ſelbſt in suspenso ließ aber ſie eventuell als er
laubt und ſelbſt geboten zu rechtfertigen ſuchte das heißt mehr
beſtätigen als widerlegen Vielleicht bringt aber ſchon der
morgige Tag an welchem die Generaldebatte des Geſetzes fort
geführt werden ſoll die aus mancherlei Gründen dringend
nothwendige Aufklärung da Fürſt Bismarck heute in er
wünſchtem Wohlſein wieder hier eingetroffen iſt

W

Der Kaiſer in Kaſſel
Zur Ankunft des Kaiſers in Kaſſel wird uns vom Sonn

tag geſchrieben
Kaum daß der Tag heute angebrochen und während noch der

Nebel ſich über die Landſchaft gebreitet ſtrömte einer Völker
den gleich das patriotiſche ſchauluſtige Kaſſel nach

Wilhelmshöhe um den erſehnten Kaiſer zu begrüßen Alle Ort
h der Umgegend auch ſandten ihr Kontingent die Schaar
er Bewillkommnenden zu vergrößern Jn feſtlichem Aufzug

ſammelte ſich das Heer der Feuerwehren einzelner Krieger
vereine c um Spalier zu bilden und die Schuljugend gar vieler
Orte war mit Fahnen erſchienen um an der e nen Kund
gebung Theil zu nehmen Der Bahnhof ſelbſt war dürch einen
Kordon von Polizeileuten wie am Abend vorher abgeſperrt in
nerhalb deſſen außer den zur Begrüßung anweſenden höheren
Zivil und Militärbeamten eine Reihe von Equipagen und die
aus 80 Mann beſtehende Ehrenkompagnie des 83 Jnf Regm in
Paradeuniform mit vollſtändigem Gepäck Aufſtellung adge
hatte Um 8 Uhr 15 Min nahte ſich von Bebra der kaiſerliche
Train deſſen Maſchine mit einem rieſigen Adler am Kopfe der
ſelben und mit einem Berg von Laubguirlanden geſchmückt war
Der Zug beſtand aus 6 e ne und einem Gepäckwagen
Demſelben entſtieg zunächſt das zahlreiche Gefolge des Kaiſers
worunter Graf Perponcher Geheimrath Dr von Lauer Hofrath
Schneider 2c Der Kaiſer ſchien noch der Ruhe gepflegt zu
haben denn es währte eine geraume Weile ehe derſelbe ſichtbar
wurde Ohne irgend welche Unterſtützung verließ der Kaiſer end
lich den Salonwagen unter Vorantritt ſeines Adjutanten und
begrüßte auf das Freundlichſte die Anweſenden Dem General
von Boſe trat er dann näher und nahm von demſelben unter
herzlichem Händedruck den ſchriftlichen Tagesrapport entgegen
Nach kurzem Geſpräch ſchloß er mit der Frage Haben Sie
denn einen Mantel bei ſich und als dies bejaht wurde lud
ihn der Kaiſer zum Mitfahren nach dem Schloſſe Wilhelmshöhe
ein Einige weitere Worte richtete der Kaiſer an den zur
andern Seite ſtehenden Präſidenten von Ende über das
noch nicht zweifellos zum Guten ſich wendende Wetter
Der Kaiſer ſchien von dem Aufenthalte in Teplitz und Gaſtein
neu gekräftigt und von den unſeligen Verwundungen faſt völlig
wiederhergeſtellt Jm Angeſicht konnten wir kaum eine Spur
der überſtandenen Leiden mehr entdecken und nur den rechten
Arm trug der Kaiſer loſe in einer ſchwarzen Binde Die Zivil
kleidung hatte er wieder mit der Generalsuniform vertauſcht
und auch ſein Gang ließ wenig von den Stürmen einer Reihe
von 81 d n ahnen Ueber den ihm hier gewordenen Empfang
war Se Maj offenbar auf angenehme Weiſe überraſcht Ein
kleines etwa 4 jähriges Mädchen überbrachte dem hohen Herrn
einen Kornblumenſtrauß den Derſelbe mit huldvollen Worten
entgegennahm Jn der offenen zweiſpännigen Hofequipage nahm

Die ſtolze Greth

Novelle von Georg Horn
Fortſetzung

7

Bangevolle Tage und Nächte waren es die in ven folgen
den vier Wochen über das Dach des ſtillen Hauſes an der
Kirche hingingen Hertha war den toſenden Fluthen entriſſen
worden und zwar durch den Pfarrer Müßte er als junger

Burſchenſchafter nicht ſo reckenhaft allen Uebungen des Leibes
obgelegen haben um in ſeinen ſpäteren Tagen ſie nicht zur

Rettung eines Menſchenlebens zur Anwendung zu bringen
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von der Wucht des Waſſers wieder
die Arme aus der ziſchenden Fluth

worden in Dunkel und Nacht

Mitten in dem erregten Element im Gefühle des Verlaſ
ſenſeins von jeder Hilfe im Nahen der Angſt des Todes rang
das junge Geſchöpf mit der wiedererwachten Luſt am Leben

en Sterben und Tod Jn den Wellen von Felsſtück zu
elsſtück getrieben ſuchte Hertha ſich anzuklammern dann

fortgeſchleudert hob ſie
Es war ihr Hülferuf Die

Sterbensangſt hatte ihr die Lippen convulſiviſch geſchloſſen
Gedanken der Hoffnung kamen und erhellten auf Augenblicke
wieder ihr wirres Denken ſie ſah um ſich wieder Sonnenlicht
die Geſtalten auf dem Wege am Ufer dann aber war ſie
von den toſenden Wogen wieder erfaßt und niedergezogen
vorden in War dieſes das Leben alsſie die Blicke des treuen Hüters ihrer Jugend erkannte der

über ſie niedergebeugt war der ſie umfaßt hielt Ja So
viel konnte ſie aber kaum denken als der Pfarrer ſie vom
Tode in den Wellen gerettet hatte die Holzſparren am Müh
lenwehr hatten ihre Kleider erfaßt und den Körper feſtgehal

mit jugendlicher Anſtrengung voll
ihr bis zum Ufer durchgerungen hatte Das wußte aber
Hertha nicht Es war nur ein Streifen der Gedanken ein
ebrochener Blick in den Abendhimmel ein unnennbares Ge
hl des Erwachens zum Leben als der Pfarrer dem Tode

eine Beute entriſſen ſie guf das Gras gm Ufer niedergelegt

ter Manneskraft ſich mit
ten bis der kühnherzige Mann n ſie erfaßt und

aufnahm und nach dem Pfarrhauſe brachte
Dann kamen vier Wochen die martervollſte Zeit des gan

zen Lebens der alten Frau eine Zeit wo der Arzt der Rich
ter über Menſchenglück und Daſein wurde Frau von Walis
m die berühmteſten Aerzte aus der Hauptſtadt an das
rankenbett Hertha s kommen laſſen Alle waren über die

Urſache des unaufhörlichen Fieberparoxysmus in dem ſich das
Mädchen befand klar nämlich darüber daß der Krankheit die
höchſte Anſpannung die tiefſten Erſchütterungen jener geheim
nißvollen Kräfte in denen Seeliſches und Körperliches ſich
berühren vorhergegangen ſein mußten aber was den Ausgang
betraf antworteten ſie auf die angſtvollen Blicke auf die faſt
ſichtbaren Herzſchläge der Großmutter mit Schweigen mit
Achſelzucken

O mein Freund ſtöhnte in derartigen Augenblicken oft die
alte Frau mit ihren fieberheißen Händen die des Pfarrers
erfaſſend o was muß ich in meinem Leben für Sündenſchuld
begangen haben unwiſſend außer meinem Bewußtſein daß
ich ſo furchtbar leiden muß daß ich ſo ſchwer heimgeſucht
werde Jch würde ja gern ſterben wenn ich nur wüßte daß
mein Kind am Leben bliebe O dieſes Kind Wie hätte ich
wiſſen können wie tief ſie mir ins Herz gebettet iſt
Frau von Walis büßte an dieſem Krankenbett die ganze
Schuld ihres Lebens ab Sie hatte ſich die Pflege Hertha s
nicht nehmen laſſen obwohl die Pfarrerin und Gertrud ſie
darin wacker unterſtützten Die Mahnungen daß ſie ſich ſchy
nen möchte daß die Nachtwachen ihre Kräfte erſchöpften fielen
auf unfruchtbaren Boden ſie hielt wacker imWarten in der
Liebe aus

Seit einigen Tagen war Hertha ruhiger geworden War
es die überſtandene Kriſe bedeutete ſie das Aufſteigen zum
Leben oder das Niedergehen zum Tode Die Aerzte erklärten noch keine ſichere Blagneſe geben zu können die Krank

heit ſpottete wie ſie wiederholt bemerkten allen ihren perſön
lichen Erfahrungen allen Geſetzen der Wiſſenſchaft Es war
t heimtückiſche Macht die ſich dieſes Lebens bemächtigt

atte
So lange die Fiebervelirien Hertha s anhielten ſo lange

war die großmütterliche Pflegexin friſch und klar geblieben

hatte bis der Wagen auf der Straße ankam und ſie in ſich

der Kaiſer zur linken General von Boſe zur rechten Seite Platz z
Seine Ankunft vor der Front der El n wurde mitſtürmiſchem nicht endenwollenden Jubel der Soldaten und der
tauſendköpfigen Menge begrüßt In ziemlich ſcharfem Trabe ſetzte
ſich dann der aus einer Menge von Hofequipagen beſtehende Zug
unter Voranreiten zweier Armeegensdarmen und eines Vorreiters
nach dem Schloſſe in Bewegung Am Ausgange des Bahnhofs
trat eine Dame an den Wagenſchlag um dem Kaiſer ein Bouquetüberreichen eine Scene die ſich mehrmals wiederholt haben

oll Der Jubel der Bevölkerung in Kaſſel und den umliegenden
Ortſchaften iſt ein ganz außerordentlich großer und ſpottet jeder
Beſchreibung

Ueber die bevorſtehenden Manöver des 11 Armee
Korps gehen der Poſt folgende nähere Mittheilungen zu

Der Kaiſer und die übrigen hohen Herrſchaften werden ſich
zur großen Parade des 11 Armee Korps am Freitag den 20 Sept
morgens 91 Uhr von Wilhelmshöhe per Str nach Wabern
begeben und dort um 10 Uhr eintreffen Die Rückfahrt von dort
nach Wilhelmshöhe erfolgt mittags 12 Uhr ebenfalls per Extra
zug Nachmittags 4 Uhr findet bei den Majeſtäten ein Parade
Diner ſtatt Sonnabend den 21 Sept von Wilhelmshöhe mor
gens 9 Uhr per Extrazug nach Wabern von dort zu Wagen
nach der Wabernſchenſpitze Beginn des Korpsmanövers um 10
Zurück von GroßenEnglies zu Wagen Von Wabern nachmit
tags 1 Uhr per Extrazug nach Wilhelmshöhe Diner mit den
Zivilbehörden um 5 Uhr Sonntag den 22 Sept Gottesdienſt
in Wilhelmshöhe Montag den 23 Sept von Wilhelmshöhe
morgens 10 Uhr per Extrazug nach Wabern von dort zu Wagen
über NiederMöllrich und Kappel bis an die WeſtLiſiere des
Oberſtenholzes Beginn des Feldmanövers um 11 Uhr Zurückvon Gudensberg zu Wagen nach Grifte Von Grifte nachmittags

1 Uhr per Extrazug nach Wilhelmshöhe Dienstag den 24 Sept
von Wilhelmshöhe morgens 9 Uhr per Frtrazug nach Gunters
hauſen von dort zu Wagen nach Holzhauſen Beginn des Feldmanövers 9 Uhr Zurück von Diſſen zu Wagen nach Grifte

von Grifte mittags 12 Uhr per Extrazug nach Wilhelmshöhe
Um 1 Uhr PDejeuner dinatoire r von Wilhelmshöhe nach
mittags 32 Uhr per Extrazug über Gießen und Ober Lahnſtein
und Ankunft am Schloßgarten zu Koblenz abends 8 Uhr 10 Min

Politiſche Ueberſicht
Da wir dem wichtigſten Tagesereigniß der erſten Leſung

des Sozialiſtengeſetzes im deutſchen Reichstag an anderer
Stelle gerecht werden und über die Okkupation Bosniens
keine Nachrichten von Belang vorliegen wenden wir heute
unſern Blick zuerſt auf Frankreich Die große Revue
welche am Sonntage auf dem Polygon von Vincennes über
55 Bataillone 35 Batterien und 62 Schwadronen im Ganzen
über 50,000 Mann und 10,000 Pferde abgehalten wurde war
vom trefflichſten Wetter begleitet Die Suite des Marſchalls
beſtand aus mehr als hundert Generalen und höheren Offizieren unter denen ſich etwa 50 fremde Offiziere befanden

deutſcherſeits der Generalmajor Frh v Los die Oberſtlieute
nants v Bülow und v Winterfeld die Hauptleute v d Goltz
und v Gentzkow ferner der Erbprinz von Hohenlohe Der
Marſchall Präſident wurde überall reſpektvoll empfangen ſelbſt
verſtändlich ertönte allenthalben der Ruf Vive la république

Der König der Niederlande hat geſtern die General
ſtaaten mit einer Thronrede eröffnet Jn derſelben wird zu
nächſt der ſympathiſchen Kundgebungen bei Gelegenheit der
Vermählung des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich mit
Anerkennung gedacht ſodann wird hervorgehoben daß die Be
ziehungen zu den auswärtigen Mächten die freundſchaftlichſten
ſeien Die Jnduſtrie des Landes befinde ſich im Allgemeinen
in einer befriedigenden Lage namentlich ſei dies mit der Land
wirthſchaft der Fall Der Zuſtand der Finanzen erheiſche aber
ernſte Maßnahmen zum Zweck der Vermehrung der Einnahmen
womit eine Steuerreform im innigſten Zuſammenhange ſtehe

Nun aber Hertha ſtill in ihren Kiſſen lag ſchienen die Fie
berphantaſien der Enkelin ſich der Großmutter mitzutheilen
Jn einem halbwachen Schlaftraum ſah ſie ſich in die Zeit zu
rückverſetzt wo ſie die ſtolze Greth, im Fenſter lag hinter
dem alten kunſtvollen Eiſengitter wie da die Gedanken ihres
hochfahrenden Sinnes ihres ſtarken Bewußtſeins und ihrer
kecken Zuverſicht hinaus in die enge Straße in die weite
Welt gingen Dann aber ſah ſie ſich plötzlich vor ihrem ſtatt
lichen Hauſe in der Handelsſtadt und aus einem der Fenſter
beugte ſich ebenfalls eine Geſtalt eben ſo jugendlich ſchön wie
ſie ſelbſt war mit denſelben Gedanken und Empfindungen im
Ausdruck des Geſichts im Blicke des Auges Und dieſe
ſchaute höhniſch zu ihr herab und ſprach Du glaubſt wohl
ich ſei Hertha Nein ich bin ja nur dein eigen Ebenbild
die ſtolze Greth, aber noch ſchöner noch klüger noch herr

licher als du Bleibe du nur draußen ich herrſche hier
allein bleib draußen zwei ſo harte Köpfe wie wir vertragen
ſich nicht die vertragen ſich mit Keinem auf der Welt und
wenn ſie Einen gern haben möchten dann dann tönte
plötzlich ein lautes Schluchzen in ihr vom Traum umfangenes
Ohr weiße Arme erhoben ſich wehklagend über dem ſchönen
Jugendhaupt Die ſtolze Greth muß hinab tönte eine gellende
Stimme und weiter fühlte ſie ſich plin von dieſen umfaßt
und mit gellendem Schrei in die Fluth hinabgezogen in die

grauſige Tiefe in einen Schlund des Todes
Als die alte Frau von dem reck erwachte und um ſich

ſah war es heller Tag um ſie ie Sonne warf durch die
grünen Weingelände ihre Strahlen in die ſtille Stube und
auf dem weißen Lager da lag eine Geſtalt ſie hatte die
Züge und Schönheit von Hertha behalten aber was aus ihr
ſchaute war etwas Anderes Neues Verklärtes

Großmutter ließ ſich eine ſchwache Stimme vernehmen
Wie drang dieſer Ton in das Ohr der alten Frau Es

war kein Sterbelaut es war ein Laut klar friſch und warm
aus Herz und Geiſt heraus Wie eine Jubelkunde der Gene
ſung traf er das Herz der faſt ſchon verzweifelnden treuen
Wärterin
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Ferner werde den Kammern ein neuer Strafgeſetzentwurf vor
elegt werden Was die indiſchen Beſitzungen anbelange ſo
ei die Lage im Allgemeinen zwar eine zufriedenſtellende indeß

die Aufrechterhaltung der Autorität im Norden von
Sumatra doch neue außerordentliche Maßregeln nothwendig
emacht Mit Wärme gedenkt die Thronrede der in Sumatrakefindlichen Truppen

Die griechiſche Frage liegt noch ſehr unklar Ein Schritt
ſeitens der Mächte iſt jedenfalls noch nicht geſchehen Man
glaubt daß England die Forderungen Griechenlands nicht
unterſtützen werde und daß in Folge deſſen kein Kollek
tivſchritt der Mächte erfolgen vielmehr jede einzeln
bei der Pforte Vorſtellungen erheben werde Jnzwiſchen
ſendet die Pforte fortwährend Truppen nach Epirus
und Theſſalien und läßt ſogar unter die
muhamedaniſche Bevölkerung von Epirus und Theſſalien Waf
fen vertheilen Die Lage in dieſen Provinzen und in Alba
nien und Kreta wird immer kritiſcher Die Pforte hat
Kunde erhalten daß eine ſehr beträchtliche Anzahl Albaneſen
unter den Waffen ſtänden welche den Einflüſſen der Liga von
Prizrend gehorchten es heißt Schefket Paſcha werde an Me
hemed Ali Paſchas Stelle dahin geſandt werden Nach Kreta
iſt Achmed Mukthar Paſcha als Generalgouverneur beordert
die kretenſiſchen Jnſurgenten weigern ſich aber mit ihm zu
verhandeln Neuerdings heißt es Midhat Paſcha werde zum
Gouverneur von Kreta ernannt werden Was die Bedrück
ungen der Muſelmänner in Oſtrumelien durch die Bul
garen und Ruſſen betrifft ſo wird heute das Antwort
ſchreiben des Czaren auf die Vorſtellungen des Sultans
durch den ruſſiſchen perten veröffentlicht Der
Czar hält dafür daß der Sultan nicht richtig informirt
ſei daß er aber jedenfalls Zuſtände wie der Sultan ſie
ſchildert nicht dulden werde vielmehr verſichert ſei daß der
ruſſiſche Oberbefehlshaber und der Kommiſſär in Bulgarien
jede unrechte Handlung ſtreng beſtrafen werden Das Pro
jekt Englands betreffend die in der aſiatiſchen Türkei
einzuführenden Reformen wird von der Pforte als wenig
praktiſch angeſehen Die engliſchen und franzöſiſchen Kom
miſſare welche zur Reorganiſation der Finanzen berufen wer
den ſollen Mitglieder des projektirten oberſten FinanzKonſeils
werden Eine ſenſationelle Nachricht der Fanfulla daß
wiſchen England und der Pforte die Grundlagen eines neuen

Vertrages feſtgeſtellt worden ſeien durch den Egypten unter
das Protektorat Englands geſtellt werde und daß eine engliſch
franzöſiſche Kommiſſion zur Verwaltung der egyptiſchen
Finanzen ernannt werden ſolle ferner die Nachricht deſſel
ben Blattes daß Lord Salisbury die franzöſiſche Regie
rung zur Okkupation von Tunis aufgefordert habe wird
von der Agence Havas ſofort dementirt Die zwiſchen
Frankreich und England geführten Unterhandlungen ſollen
vielmehr nur bezweckt haben ſich über die Zuſammenſetzung
des egyptiſchen Miniſteriums unter Nubar Paſcha zu verſtän
digen in welchem nach einem entſprechenden Verhältniſſe ſo
wohl franzöſiſche als engliſche Elemente vertreten ſein ſollen
Etwas Wahres iſt alſo doch wohl an der Meldung der Fan
fulla wenn auch das Wort Protektorat vielleicht nicht ganzzutreffend iſt

Die ruſſiſchen Truppen ſetzen die Räumung der
Dobrudſcha fort Mit dem für Ende September in Ausſicht
genommenen Rückzuge der ruſſiſchen Truppen vom Marmara
meere wird wie man in Konſtantinopel annimmt auch die
engliſche Flotte aus den Dardanellen zurückgehen Die
durch den bevorſtehenden Rückzug der Ruſſen aus der Umge
gend von eg in eine bedrohliche Stellung gebrachte
chriſtliche Bevölkerung des Diſtriktes von Erzerum ſoll durch
einen vom Großvezier abgeſandten außerordentlichen Kommiſſar
gen die Kurden geſchützt werden Die W ſind in

voller Auswanderung aus dem Bezirke von Batum begriffen

Deutſches Reich
Unſere Kaiſerin Auguſta hat als Ehrenmitglied des

öſterreichiſchen patriotiſchen Hilfsvereins demſelben 1000 Mark

wer venkt ſich Der Kronprinz gedenkt ſich Donnerſtag früh 83/ Uhrnach Wilhelmshöhe zu begeben z ſruy S s
Fürſt Bismarck iſt erſt geſtern Mittag mit ſeiner Familie
in Berlin wieder eingetroffen ſein Sohn Wilhelm iſt bald
darauf in den Reichstag eingetreten

Zwiſchen Herrn v Stoſch und einigen höheren Marine
eng ſollen ſchwere e en ausgebrochen ſeinPrinz Arthur von o brita u nien hat geſtern

Nachmittag 1 Uhr Potsdam verlaſſen und ſeine Rückreiſe
nach Schloß Balmoral in Schottland angetreten wo er bereits
am 19 d Mts erwartet wird

Die auch von uns gebrachte Mittheilung über angebliche
Reſſortdifferenzen zwiſchen dem Reichs Geſundheitsamte
und dem Reichskanzleramte nebſt den daran geknüpften An
deutungen eines eventuellen Rücktrittes des Direktors
Dr Struck entbehren wie der N A von zuſtändiger
Seite verſichert wird durchweg der thatſächlichen Begründung

Die Reichs Kommiſſare welche ſich letzten Sonntag
in Bremerhaven nach Nordamerika eingeſchifft haben um das
dortige Tabakſteuerſyſt em praktiſch kennen zu lernen werden
wie man annimmt etwa fünf Wochen auf die Erfüllung ihresAuftrages verwenden Den Mitgliedern der Kommiſſion t
noch beſondere im Reichskanzleramte ausgearbeitete Fragebogen
mitgegeben worden welche genau die Punkte bezeichnen auf
welche die Kommiſſion hre Aufmerkſamkeit richten ſoll

P Berlin 16 Sept Die Rückkehr des Fürſten Bis
marck iſt heute Mittag 12 Uhr erfolgt Da vorausſicht
lich morgen erſt die erſte Leſung des Sozialiſtengeſetzes zu
Ende geht ſo iſt es möglich daß der Jürſt im Reichstage
erſcheint zweifelhafter vb er in die Verhandlungen perſönli
eingreifen wird Die vorläufigen Verabredungen in Bun
der Vertretung der Vorlage vom Regierungstiſche ſind demnach unabhängig von der etwaigen Theilna me des Kanzlers

etroffen worden Nächſt dem Grafen Stolberg welcher die
rhandlungen heute eingeleitet hat werden der preußiſche

Miniſter des Jnnern der Präſident des Reichsjuſtizamts und
vorausſichtlich einer oder der andere von den
der Bundesſtaaten die Vorlage vertreten Welches Gewicht
die einzelnen Regierungen in Uebereinſtimmung mit der preu
ßiſchen der Vorlage beilegen bekundet die perſönliche Theil
nahme der Miniſter Feuſtel v Mittnacht v Abeken Turban
u ſ w Man hat in den letzten Tagen ſeitens der libera
len Preſſe eine Haltung gegenüber der Vorlage bemerken kön
nen welche die r auf Verſtändigung wohl zu erhöhen z
geeignet iſt Für die Manöver des 11 Armeekorps

uſtizminiſtern

nant Frhr v d Becke Jnſpekteur der 3 FeldartillerieJn
ſpektion Generallieutenant v VoigtsRheetz Direktor im
Allg Kriegsdepartement Generalmajor v Thile Jnſpekteur
der Jäger und Schützen Generalmajor v Görne Jnſpekteur
der Jnfanterieſchule und als Oberſchiedsrichter der General
der Infanterie und General des 11 Armeekorps v Boſe
Der für den nächſten Landtag im landwirthſchaftlichen Mi
niſterium vorbereitete Geſetzentwurf betr die Feld und
Forſtpolizei iſt nachdem derſelbe in kommiſſariſcher Be
rathung mit den dabei betheiligten Behörden nebſt Motiven
feſtgeſtellt worden nunmehr den einzelnen Miniſterien zu
gutachtlicher Aeußerung vorgelegt worden Die Erklärungen
der Miniſterien werden in dieſen Tagen erwartet Die
rumäniſche Regierung hatte in einem Geſetze über die Zoll
tarifſätze ausgeſprochen daß die Zollgebühren welche bei der
Einführung von Boden oder Jnduſtrieprodukten ſolcher Län
der zu erheben ſind mit denen Rumänien keine Handelsver
träge geſchloſſen hat in Gemäßheit des auf Grund des Han
delsvertrages mit Oeſterreich feſtgeſetzten Tarifs mit einer
Erhöhung von 15 Prozent der gedachten Gebühren erhoben
werden Dagegen ſollen die Länder die wegen Abſchluſſes
eines Handelsvertrages mit Rumänien in Unterhandlung ge
treten ſind ſich ſofort der Vortheile des meiſtbegünſtigſten
Staats bedienen dürfen Jn letzterem Falle iſt Deutſchland
da die Unterhandlungen bereits zu einer Konvention geführt
haben die nur noch der Genehmigung des Reichstages harrt
Von der Erhöhung werden betroffen SchwedenNorwegen
Dänemark Spanien Portugal und die Türkei

Deutſcher Reichstag
4 Sitzung vom 16 September

Präſident Dr von Forckenbeck eröffnet die Sitzung kurz nach
112 Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen Eingegangen iſt die
Ueberſicht der vom Bundesrath gefaßten Entſchließungen in Bezug
auf die Beſchlüſſe des Reichstages in früheren Seſſionen Das
Haus tritt in die Tagesordnung ein deren einziger Gegenſtand
die erſte Berathung des Geſetzentwurfes gegen die gemeingefähr
lichen der Sozialdemokratie iſt

Zunächſt erhält das Wort der Stellvertreter des Reichskanzlers
Otto Graf zu Stolberg Wernigerode Meine Herren
Es iſt nicht meine Abſicht und es muß W Jeden der mit unſeren
öffentlichen Verhältniſſen vertraut iſt überflüſſig erſcheinen Jhnen
eine ausführliche Darlegung zu geben von den Anſichten der
verbündetrn Regierungen in Bezug auf die Zurückweiſung der
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Die von
den un vorgeſchlagenen außergewöhnlichen Mittel ſind
unerläßlich wenn ſie auch keineswegs ausreichen werden die
gefährliche Bewegung erfolgreich zu bekämpfenSchwierigkeiten auf anderem Gebiete liegen werden Es wird

Pflicht ſein für den Staat und die freien Vereinigungen für
öffentliche Korporationen und Einzelne darauf hinzuwirken daß

vielmehr die

und Wandel gekräftigt werden Beifall rechts ſo daß die Ver
führungen der Sozialdemokratie nicht mehr ſo feſten Boden
gewinnen daß die Truggebilde der falſchen Theorien beſeitigt
werden daß die Agitationen künftighin nicht mehr unter einem
Schein von Geſetzlichkeit betrieben werden können Beifall rechts
Jm Intereſſe der Selbſterhaltung und vor Allem auch im Jntereſſe
der den Verführungen ſo leicht zugänglichen Arbeiter muß der
Staat ſcharfe einſchneidende Mittel zur Anwendung bringen
denn mit halben Maßregeln wird mehr geſchadet als genützt
Lebhafter Beifall rechts

Abg Reichensperger Olpe Unerhörte Dinge ſind ge
ſchehen und auch unſere Partei in welcher die Sozialdemokratie
ihren Todfeind ſieht verkennt nicht die Nothwendigkeit ähnlichen
Unthaten für die Zukunft vorzubeugen aber der vorliegende Ent
wurf iſt unannehmbar er würde alle bürgerlichen Freiheiten
tödten und Alle treffen nur nicht die Regierungspartei Die
unbedingte Nothwendigkeit einer Suspenſion der fundamentalſtenFreiheitsrechte iſt nicht h Auch fehlt die Feſtſetzung
einer Zeitdauer des fraglichen Geſetzes Nicht der Verſuch zur
bloßen Unſtergrabung des Staates iſt zu beſtrafen ſondern
nur derjenige des Umſturzes deſſelben Manche Ziele der
Sozialdemokratie wie das allgemeine Wahlrecht der Normalar
beitstag u ſ haben ihre Berechtigung aber auch ſie würden
von dem Geſetze betroffen werden Die Ausartungen der Sozial
Demokratie aber können nur durch die Religion durch das
Chriſtenthum denen der Kulturkampf das größte Hinderniß iſt
überwunden werden Alle anderen Mittel würden nur gleichbe
deutend mit dem e ſein einen Vulkan Krater mit einem
Polizei oder BundesrathsSiegel ſchließen zu wollen

Abg Helldorff deutſch konſerv erkennt ebenfalls an daß
nur die chriſtliche Humanität und eine Hebung des ſittlichen
Ernſtes uns gründlich helfen können hält aber dennoch die Vor
lage als Präventivmaßregel für eine nothwendige und insbe
ſondere für einen großen Fortſchritt gegenüber der Regierungs
vorlage im Mai Das gegenwärtige ſogenannte gemeine Recht
genügt nicht Andererſeits gehört zum Mißbrauch des vorliegen
den Geſetzes eine Frivolität wie ſie nicht vorausgeſetzt werden
darf bei einem ſolchen Kollegium wie der Entwurf ſie will
Will man aber gar eine Prämie auf die geheime Agitation ſetzen
ſo beſtimme man eine möglichſt kurze Geltungsfriſt für dieſes
Geſetz Zum Schluß weiſt Redner auf den engen Zuſammenhang
zwiſchen der deutſchen Sozialdemokratie und dem allgemeinen
Wahlrecht hin Wenn irgend etwas dazu dient den Autoritäts
glauben zu untergraben ſo iſt es die Art wie dieſes Recht ausge
übt wird Sehr wahr rechts und ich glaube daß es doch viel
leicht für die Ausübung des Wahlrechts eines höheren Lebens
alters und einer längeren Seßhaftigkeit als die heutige Geſetz
gebung ſie erfordert bedürfen werde Lebhafter Beifall rechts

Abg Bebel Sozialdemokrat Es ſei auch durch die letzten
Wahlen nicht gelungen die Sozialdemokratie völlig aus dem
Reichstage zu vertreiben und werde W auch in Zukunft
nicht gelingen Ein n zwiſchen den beiden Atten
taten und den Beſtrebungen ſeiner Partei exiſtire ſchlechterdings
nicht inſofern ſei alſo die heutige ſpeziell gegen dieſe Partei ge
richtete Vorlage nicht motivirt Die Regierung möge doch die
Reſultate der ausgedehnten Unterſuchungen der Oeffentlichkeit
übergeben Redner kommt darauf auf jene bekannte mit dem
Vermerk offiziell verſehene Depeſche zu ſprechen welche noch am
Abend des Attentats ausgegeben wurde und beſagte daß der
Attentäter Dr Nobiling ſozialdemokratiſchen Tendenzen huldige
und ſchon ſeit acht Tagen den Beſchluß gefaßt habe den Kaiſer
zu erſchießen weil er es für erſprießlich re das Staatsoberu zu beſeitigen Er Redner habe aber ein Exemplar dieſer
Depeſche in Händen welches dem Redakteur der Kreuzzeitung
amtlich zugeſtellt worden und mit Randbemerkungen von
gen Hand verſehen ſei Ueber die Amtlichkeit der Depeſche be
ſtehe kein Zweifel gleichwohl habe ein gerichtliches Verhör über
haupt nicht ſtattgefunden Man wiſſe ja daß derartige Depeſchen

B vom Wolff ſchen Telegraphenbureau nicht befördert werden
ürfen bevor ſie amtlich approbirt ſeien Hört hört ſehr richtig

links Wiſſe denn nun der Vertreter der Regierungen wer dieſe
amtliche Depeſche verfaßt hat ſei der Verfaſſer dieſer Attentäter

egen eine große ehrenwerthe Partei zur Verantwortung gezogenLachen rechts Nichts ſei geſchehen um das fortwährende

Ausſtreuen der beunruhigendſten Gerüchte über Komplotte und
dergleichen zu dementiren und ſelbſt noch hente nicht habe der
offizielle Vertreter der Regierungen Veranlaſſung genommen
ieſes Dunkel zu lüften Der Attentäter Dr Nobiling ſei gerade

ärgſten Beſchuldigungen und Herausforderungen hätten währendbei ne ſind wie in militäriſchen Kreiſen verlautet als
Schiedsrichter allerhöchſt ernannt worden Generallieute

Gottesfurcht Treue Fleiß Sparſamkeit Zuverläſſigkeit in Handel W

e e ne ehe
zu offenem Widerſtande zu reizen Die vielen Majeſtät
eidigungs Prozeſſe ſeien in vieler Beziehung nicht nur
Schan de für das deutſche Volk ſondern auch für die deutſch
Gerichte Gehwwſt Nurn en rechts Der Präſident mat
den Redner auf die Unzuläſſigkeit der letzten Aeußerung
merkſam Nur ein verſchwindender Bruchtheil der Verurtheiſ
ſeien Sozialdemokraten geweſen Der 8 1 des Geſetzes laſſe
Unklarheit nichts zu wünſchen übrig enn ſchon ehrenwert
Mitglieder dieſes Hauſes eine große Unkenntniß der ſozialiſtiſch
Beſtrebungen dokumentirt hätten was ſolle man dann
der Polizei erwarten die ſich doch wahrhaftig bisher nicht ding
ihre wiſſenſchaftliche Bildung ausgezeichnet habe Grg
Heiterkeit Man werfe den Sozialdemokraten vor ſie wollt
das Eigenthum abſchaffen in noch viel wirkſamerer Weiſe wün
dieſes geſchehen wenn der Entwurf Geſetz werden ſollte
ſei doch ſehr wunderbar daß man ſich in ne e Kreiſe
der Regierung nicht immer ſo ſehr vor der ozialdemokrah
gefürchtet habe ſondern in der allerdirekteſten Weiſe dieſelbe
ünterſtützen bereit geweſen ſei Bewegung hört hört lin
Das Bündniß mik der Sozialdemokratie zum Zwecke der
kämpfung der Liberalen und Fortſchrittspartei ſei von de
Regierung geradezu geſucht worden Auf dem leipziger Arbeite
kongreß 1862 erſchien bereits ein Herr Eichler aus Berlin in
erklärte er komme im Namen und Auftrag des Fürſten Viel
marck und der preußiſchen Regierung er verſprach Hilfe aus
Staatsmitteln wenn die Arbeiter gegen die Fortſchrittspart
Front machen wollten Dann kam das Auftreten Laſſalle s
Jdee der Produktiv Aſſozationen und die Gründung des Allg
meinen Deutſchen Arbeiter Vereins Laſſalle wurde durch eine
Prinzen des königlichen Hauſes und die Gräfin Hatzfeld
Konferenzen mit dem Grafen Bismarck h e letzterer ließ
ſich ſogar herbei Laſſalle durch ſeinen Geh Sekretär Zittelmam
in einem von ihm ſelbſt unterzeichneten Briefe q einer ſolchen
Konferenz einzuladen Jm Winter 1863 1864 fand dann einGoß Reihe von Konferenzen ſtatt häufig 4 Mal in de

oche wobei Graf Bismarck Befehl gab an den betreffenden
Abenden Niemanden r ſodaß einmal ſogar der bairiſch
Geſandte der etwas w vorbringen wollte abgewieſe
wurde Große Heiterkeit Graf Bismarck war für den Plan
der ProduktivAſſoziationen vollſtändig gewonnen worden und
wie 1865 Graf Eulenburg verſicherte auch bereit geweſen da
HundertMillionen Projekt Laſalle s zu verwirklichen Aber
Laſalle brach die Verhandlungen ab weil Bismarck das Zuge
ſtändniß des allgemeinen Stimmrechts verweigerte
das bekannte Verſprechen des Königs von Preußen an die ſchle
ſiſchen Weber eine Genoſſenſchaft wurde mit 12,000 Thalern
unterſtützt Dann wurde Fritz Mende Präſident des Allgemeinen
Deutſchen Arbeitervereins und erhielt den Auftrag überall in
Königreich Sachſen neben den ſozialiſtiſchen Forderungen auchdie Einigung Deutſchlands unter preußiſcher Spitze aufzuſtellen

Fernere Enthüllungen des Redners betreffen ein vermeintliches
Verhältniß des Geh Rathes Wagener z r von Schweitzer von
dem Agitator Tölke Zim früheren M

Meyer und O Glagau Der Redner betheuert ſodann weit

äufi ndie Iruchtloſigkeit aller Ausnahmegeſetze Er ſchließt mit den

Worten Nun wünſche ich wohl daß unſere r Staats
männer von dieſen Staatsrechtslehrern etwas lernen um die
Ueberzeugung zu gewinnen daß der gewaltſamen Revolution
r vorzubeugen iſt durch rechtzeitige Bewilligung von Re

ormen

Bundesbevollmächtigter Preußiſcher
Graf zu Eulenburg M Es iſt vom Herrn Vorrednerganz beſtimmt Bezug genommen auf zwei erwarkete Aeußerungen

Nobiling die andere die angebliche Verbindung wen erpreufgchen Regierung und der Sozialdemokratie Jn Bezug auf

das Erſtere erkläre ich daß über die Möglichkeit einer Vorlegung
der Prozeß Akten die preußiſche Juſtizverwaltung zu befinden
haben würde Jch kann aber ſo viel mittheilen daß Nobiling
bei einer gerichtlichen Vernehmung ausgeſagt hat
ſocialdemokratiſchen Verſammlungen theilgenommen und an deren
Lehren Geſchmack gefunden habe i
kein Zuſammenhang zwiſchen den ruchloſen Thaten vom Mai und
Juni und der Sozialdemokratie ſo bleibe ich dabei daß dieſozialdemokratiſche Lehre und die Art der Agitation wohl geeignet
ſind in verwilderten Gemüthern ſolche traurige Früchte zu zeitigen
Und daran halte ich feſt in Uebereinſtimmung mit der ganzen
deutſchen Preſſe die ſozialdemokratiſche ausgenommen Die

ſagt ihre Partei verabſcheue den Mord in jeder Form
Gleichzeitig aber wird der v gemacht die Attentate alsvbeſtellte Arbeit hinzuſtellen Als dies nicht geht ſelbſt in der
Parteipreſſe Widerſpruch findet ſtellt man die Zurechnungs
fähigkeit der Beiden in Frage Und das Ergebniß
der Unterſuchung für Hödel und Nobiling volle Zurechnungs
fähigkeit anzunehmen im letzten Falle ſogar boshafte Abgefeimt
heit Darauf ſind die i rerhe Blätter dazu über
gegangen die Thaten zu erklären zu exkulpiren der Vorwärts
wollte nicht die beiden Verbrecher ſondern die Geſellſchaft vor
die Anklagebank ſtellen Parallel damit gehen Aeußerungen
über Vorkommniſſe in Rußland Die Berliner An Preſſe
ſchrieb gelegentlich des Attentats der Wjera Saſſulitſch Was
blieb Jenen übrig Wie wollten ſie ſich rächen Außerdem hat
der juraſſiſche Kongreß im Juli d J in Freiburg erklärt Die
Attentate Hödel s und Nobiling s haben unſere e und
eine Korreſpondenz ſchreibt Wenn der Moment kommt werden
auch wir unſere ödel und Nobiling haben Nun bin ja
weit entfernt die deutſche SozialDemokratie für alles im Aus
lande Geſchriebene verantwortlich zu machen aber ein gewiſſer

hang iſt unverkennbar und ſchließlich erlangt nach dem
Geſetz der Schwere das Extrem die Oberhand Und ſomit mache
ich die Sozialdemokratie dafür verantwortlich Es iſt nicht die
friedliche Entwickelung die man will die iſt nur eine Etappe
über welche die letzten le mit Gewalt erreicht werden ſollen
Wenn geſagt iſt gerade Marx verwerfe die Gewalt ſo
zitire ich ſein Kapital Unſere Ziele können nur er
reicht werden durch den gewalſamen Umſturz der beſtehenden
Geſellſchafts Ordnung Das beweiſt mir daß ſich der
Staat ſchon jetzt im Stande der Nothwehr befindet
Wenn weiter geſagt iſt daß früher die Regierung eine Verbindun
geſucht habe mit der Sozialdemokratie ſo b augenblickli
aus ſehr natürlichen Gründen weil ich es wirklich nicht weiß
nicht in der Lage Auskunft zu geben aber ich kann nur

ſagen Es iſt doch ein Unrecht einen Vorwurf rn die Regie
rung darin zu finden daß ſie es wenn eine ſolche Bewegung
beginnt nicht blos für wünſchenswerth ſondern auch für noth
wendig hält ſich e bloß vom Hörenſagen und aus Schriftenzu unterrichten Hp ern womöglich von den Leitern ſelbſt zu
erfahren welche Ziele man verfolgt und von welchen Motiven
man ausgeht ferner wenn angänglich eine ſo mächtige Bewegungin den ruhigen Strom geſetzlicher Erwin überzuführen
Das war im Anfange der ſozialdemokratiſchen Bewegung noch
ſeit wohl möglich aber freilich Laſſalle und ſeine Anhänger ſind
eitdem von den weitergehenden Marx ſchen Jnternationalen ge

ſtürzt worden Wenn geſagt wird daß noch ganz neuerdings
Männer von der Provinzial Korreſpondenz verſucht haben eine

Verbindung herzuſtellen mit der Sozialdemokratie ſo ſtelle ich
der Behauptung ein ganz beſtimmtes Nein gegenüber

Abg Dr Bamberger Das Geſetz muß an eine Kommiſſion
verwieſen werden damit es auf das eingehendſte geprüft und
durchaus eine Verſtändigung erzielt wird Daß das Geſetz drin
gend nothwendig iſt hat mir vor Allem Herrn Bebels Rede
von Neuem bewieſen Nach ihm haben wir nur die Wahl
unterzugehen indem wir uns wehren oder aber unterzugehen
ohne Nun denn ſo wollen wir wenigſtens uns
widerſetzen ſo lange wir können und wollen der Revolution vor

für die ſozialdemokratiſche Partei zu früh geſtorben Auch dieder letzten Wahl dennoch nicht vermocht die ten
zubeugen ſuchen anſtatt die Schuldigen erſt zu beſtrafen nach

Es folgte

iniſter Grafen Eulenburg

die Unzerſtörbarkeit der ſozialiſtiſchen Organiſation und

Wer Miniſter des Jnnern

vom Regierungstiſche die eine betrifft die Unterſuchung gegen
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Barometer Millim 751,73 754,98Thermometer Celſius 10,25 12,50Rel Feuchtigkeit 76,3 68,8 oWind NW1 W1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

Hamburg 13 Weſt friſch ganz bedeckt Breslau 19 Süd

ſtark ganz bedeckt

l Uhr 40 Min drei ſtarke reren wahrnahm und aus
Falkenſtein am Taunus wo
und ein Schwanken der Nippſachen wahrgenommen

zweiten Klaſſe des hieſigen königl Schullehrerſeminars werden
vom Mittwoch bis Sonnabend eine größere Reiſe in das ſchöne

einiger Seminarlehrer unternehmen Als Ziel iſt Eiſenach die
Wartburg der Jnſelsberg Ruhla Friedrichsrode und Umgebuug
ins Auge gefaßt Die Zöglinge der dritten Klaſſe werden dem

Schulrath Todt die mündliche Prüfung der diesjährigen Abi
turienten des hieſigen königl Gymnaſiums ſtatt Es ſind deren

mündlichen Examen dispenſirt Dem Vernehmen nach werden
von den angehenden Akademikern vier Philologie drei Theologie

des Diaconus Herrn Lindner aus Hettſtädt und des Lehrer
geſangvereins des 1 Konferenzkreiſes der Ephorie Mansfeld
fand am vergangenen Donnerstage im Friedrich Wilhelms Bade eine

ſich über die Mithülfe unſrer Frauen und Jungfrauen am Werke

iſt Nordhauſen 15 Sept Eine nach vielen Tauſenden

dem ſie ausgebrochen Das Geſetz ſoll kein Ausnahme Geſetz
gegen Perſonen ſondern ein ſachliches gegen gemeingefährliche
Beſtrebungen ſein Aber nicht blos ſaia demokratiſche ſondern
alle ſozialiſtiſchen Beſtrebungen müſſen getroffen werden Die
Zukunft wird ſich nie nach dem Wunſche der Sozialdemokratie

eſtalten davon müſſen wir alle überzeugt ſein aber doch beieiten unſere Schuldigkeit thun Und nicht blos mit der Neu
belebung der Religion und Sittlichkeit wird unſerer Aufgabe ge
nügt denn es giebt auch Leute die ganz chriſtlich und monar
chiſch r ſind und dabei doch durchaus Sozialiſten ſind
Vom Reichskanzler will ich gern glauben daß er mit dem Feuer

eſpielt und die Staatsgefährlichkeit der Sozialdemokraten unter
chätzt hat Redner plädirt zuletzt für eine zeitliche Beſchränkung
de tagt das H die Fort

ierauf vertagt da aus die Fortſetzung der Debatte bis
Dienſtag 11 Uhr Schluß gegen 33 Uhr

Halle den 17 September
Jn der geſtrigen r r Sitzung der Stadtverordneten

wurde Herr Stadtrath Lamprecht deſſen Wahlperiode ab
elaufen war zum unbeſoldeten Stadtrath wieder gewählt
em Pachtgebote des Amtmanns Böttcher für das Leichen

fuhrweſen wurde der Zuſchlag ertheilt Mitbewerber hierbei war
der Fuhrherr Lippert Jntereſſant bei der Berathung dieſes
Punktes war die ausgeſprochene Anſicht zweier juriſtiſcher Mit
glieder der Verſammlung daß die Stadt eigentlich zur Ver
pachtung des Leichenfuhrweſens gar kein Recht habe und es recht
lich Niemandem verwehrt werden könne Leichen nach den Fried
höfen zu fahren Die beantragte Erhöhung einer wundärztlichen
Remuneration wurde unter dem Vorbehalte bewilligt daß dieBehörde ſchleunigſt dafür Sorge die Behandlung der
Kranken im Arbeitshauſe und im Siechenhauſe ſowie die Unter
ſuchung durchreiſender Handwerksburſchen und der Proſtituirten
welche bis jetzt von einem Wundarzt 1 Klaſſe ausgeführt werde
zwei praktiſchen Aerzten zu übertragen

Der heftige Sturm welcher geſtern hier tobte hat indis
kreter Weiſe einem feierlichen Akte h indem er den

auf dem SiegesbrunnenDenkmal ſeiner Umhüllung
entkleidete

Wegen Beſchmutzung der Umplankungen des Siegesbrunnen
Denkmals geriethen geſtern abend mehrere Perſonen in Streit
der ſchließlich zu Thätlichkeiten ausartete Wie wir hören ſindnach und nach vier Kerſonen nachdem ſich ihre Verfolguug durch

verſchiedene Straßen zu einer wahren Hetzjagd geſtaltet hatte
nach der Polizei Wache ſiſtirt worden

Meteorologiſche Station

16 Sept 10 U Ab 17 Sept 8 U Mrg

Waſſerwärme d Soale 5 U mrg 14 9R d Unſtrut 130R
6 Uhr früh Bei ſtürmiſchem Südweſt und abwechſelnd Regen

ſchauern und Sonnenſchein ging die Temperatur geſtern a
herab Das Barometer ſtieg jedoch und ſteht heute beträchtlich
höher als geſtern Der ſtürmiſche Südweſt hielt noch an der
Himmel bewölkt

10 Sept 8 Uhr morgens Das Barometer war allgemein
len am tiefſten im nordweſtlichen Theile Es war

Wind und hier und da Regen eingetreten Petersburg 9
Süd leicht halb bedeckt Memel 16 Südoſt mäßig bedeckt

leicht halb bedeckt Wien 17 Weſt ſchwach ganz bedeckt
München 14 Weſt mäßig bedeckt Karlsruhe 17 Südweſt

Jn der Nacht vom 14 zum 15 Sept hat wiederum eine
Erderſchütterung in der Rheinprovinz ſtattgefunden Bis
jetzt liegen Nachrichten vor aus Wiesbaden wo man genau

die Stöße ſchwächer empfunden
wurden denn es wurde nur ein leiſes Klirren der Fenſterſcheiben

Provinzial Nachrichten
V Halberſtadt 16 Sept Die Zöglinge der erſten und

Thüringerland in Begleitung ihres Direktors Dr Kehr und

Harze Harzburg u ſ einen Beſuch abſtatt en
S Eisleben 16 September Heute fand vor dem Provinzial

im Ganzen zehn drei darunter zwei hieſige wurden vom

zwei Matheinatik und einer Medicin ſtudiren
Hettſtädt 15 Sept Jnfolge einer Einladung ſeitens

Verſammlung ſtatt in welcher Erſterer in ſchwunghafter Rede

der innern Miſſion Die Anweſenden folgten dem ge
diegenen Vortrage mit ungetheilter Aufmerkſamkeit Eine Samm
ung zum Beſten eines Kinderſchutzvereins a die Summe von
5 Mark Der genannte Geſangverein welcher einen Hymnus
nd mehrere Volksgeſänge zum Vortrage brachte erntete für den
prächtigen Geſang und für die ſeelenvolle Jntonation der Volks
geſänge den reichſten Beifall

hlende Menſchenmenge bewegte ſich heute auf dem Marktraſen
icht nur der arnage Markt welcher morgen beginnt aber
i Folge des großen Wettrennens bereits heute eröffnet wurde

nd der wie wohl nie zuvor mit außerordentlich zahlreichen
Schaubuden beſetzt iſt bewirkte die Anziehungskraft ſondern
auptſächlich das Wettrennen Unzählige Equipagen waren
jngefahren und das Treiben des Publikums entwickelte ein hieroch nie geſehenes Schauſpiel Das Rennen begann zur feſt

ſetzten Zeit 21/3 Uhr Das Renn Direktorium beſtand aus den
erren Hauptmann von Boſe Premier Lieutenant von Witte
tittmeiſter von Pappenheim Starter und Zahlmeiſter Zoberbier
Waage Das Eröffnungsrennen Preis 300 Steeple
aſe ſetzte ein Herrenreiten voraus für Pferde aller Länder

elche in keinem Hindernißrennen geſiegt haben Angemeldet
jaren 5 Pferde von denen Lieut v Oheimbs 12 Huſ Rgt

oimbra den erſten und Lieut v Burgdorff s 12 Huſ Rgt
rchen den zweiten Preis erhielten Für das zweite Rennen

Pordhäuſer Steeple Chaſe an welchem ſich nur
Pändiſche Pferde die noch keinen Preis von 2000 M

darüber gewonnen hatten betheiligen durften waren
Unterſchriften gegeben Es ſiegten Herr von Witte 12 Huſ
t erſter Preis 300 Mk und Herr v Chamb zweiter Preis

Mk das dritte Pferd Herr v Marſchall rettete den Einſatz
Diviſions Rennen Ehrenpreiſe der beiden erſten Pferde

NdernißRennen Für inländiſche und h
erde im Beſitz von Offizieren und Aspiranten der 8 Diviſion

ne Gewichtsausgleichung Angemeldet waren 6 Pferde Es

Rennen Landwirthſchaftliches Rennen mußte leider
ausfallen weil keine Unterſchriften gezeichnet waren JmBerl
Troſt Rennen ritten 6 Herren Herrenreiten Für die beiden
erſten Pferde waren Ehrenpreiſe ausgeſetzt für Pferde die 1878
bei Nordhauſen gelaufen ſind ohne geſiegt zu haben Es erhielten
Oſtſee v Witte den erſten Preis Differenz v Marſchall

den zweiten Preis und Halbblut Prinz v Weimar den
dritten Preis Die Jnſelblume geritten vom Oberſt v Verſen
ſtürzte in der Mitte der Rennbahn beim Ueberſprung eines
Kin erniſſes an einem Lattennagel wie es heißt war ſeinen
Reiter in demſelben Augenblick als dieſer Herrn v Witte über
holte im Ueberſchlagen ab und erhielt eine Aderverletzung Herr
Oberſt v Verſen ſtand ſofort wieder auf und erholte ſich
anſcheinend raſch Die Jnſelblume iſt nach dem Ausſpruch des
Thierarztes nicht lebensgefährlich verletzt Herr v Witte hat
in 4 Treffen dreimal den erſten Preis erhalten

Sangerhauſen 15 September Heute gegen ger abends
ereignete ſich hier in einer Eiſengießerei ein Vorfall welcher
leicht mit üblen Folgen begleitet ſein konnte Ein Arbeiter hatte
beim Fortgehen eine im alten Eiſen gefundene Granate auf eine
Form welche kurz vorher mit Guß gefüllt war gelegt Durch
die Wärme explodirte das Geſchoß unter furchtbarem dumpfen
Knall und ſchlug eine Unmenge Glasſcheiben des Daches durch
beſchüttete die noch anweſenden Arbeiter über und über mit
Schmutz dieſelben waren 30 40 Fuß entfernt ohne jedoch einen
zu treffen trotzdem eine Menge Stücke in den Mauern des
Gebäudes gefunden wurden

Dem Landesrath und Landrath a D Freiherrn von Win
ingerodeKnorr zu Merſeburg iſt die Erlaubniß ertheilt zur

Anlegung des ihm verliehenen ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes
zweiter Klaſſe dem Hoflieferanten und Jnhaber eines Pianoforte
und KunſtJnſtituts W Emmer zu Magdeburg zur Anlegung
J dem ſachſenerneſtiniſchen Haus Orden affiliirten Verdienſt
reuzes

Dem penſionirten Gerichtsboten und Exekutor Chriſtiani
Tangermünde bisher zu Seehauſen i iſt das Allgemeine

Fhrenzeichen verliehen
Die Wahl des Dr Bertling zu Bonn zum Oberlehrer bei

dem Gymnaſium zu Torgau iſt genehmigt worden
Die Rentier Röter ſchen Eheleute in Nordhauſen

ehe vergangenen Montag das ſeltene Feſt der goldenen
Hochzeit

Jn Folge des Berichtes über eine Eingabe des Dr Kordgien
in der Stadtverordneten ägr relunß am 9 d M zu Nord
hauſen in welcher einige falſche Thatſachen unterlaufen ſind
ſieht ſich derſelbe zu einer Erklärung veranlaßt und berichten
wir dieſelbe dem Wortlaute nach weil auch von uns dieſer Punkt
in einer Korreſpondenz d d 12 d M erwähnt iſt Jch habe
in der betreffenden Eingabe nicht die Behauptung aufgeſtellt
daß die an der hieſigen Breitzmann ſchen Privattöchterſchule mit
wirkenden ſtädtiſchen Lehrer durch dieſe Privatthätigkeit einen
Theil ihrer Kraft zum Nachtheil der ſtädtiſchen Schulen abſorbiren
ließen darüber habe ich meine Meinung überhaupt gar nicht
geäußert Jch habe mich in meiner Eingabe an die Stadtverordneten lediglich auf den Finanzpunkt geſtellt und es als im
ſtädtiſchen Jntereſſe nicht wohl angemeſſen bezeichnet daß
ſtädtiſchen Lehrern geſtattet ſein ſolle eine Privatanſtalt zu
unterſtützen welche dem ſo ſchwer belaſteten ſtädtiſchen Schuletat
nachweislich 6000 Mark jährlich entzöge Meinen Gegnern auf
dem Wege animoſer und gehäſſiger perſönlicher Angriffe zu folgen
verbietet mir meine Stellung ebenſo wie mein perſönliches
Anſtandsgefühl

Der Betriebsdirektor der Magdeburg Halberſtädter
Eiſenbahngeſellſchaft erläßt unter dem 10 d M eine Be
kanntmachung nach welcher in letzterer Zeit in der Gegend zwiſchen
Vinzelberg und Mieſte Stationen zwiſchen Gardelegen und
Stendal nicht nur mehrmals nach Perſonen und Schnellzügen
mit Steinen geworfen ſondern auch geſchoſſen iſt Es werden
namentlich zwei Fälle zur öffentlichen Kenntniß gebracht und
Demjenigen der den Thäter ſo nachweiſt daß die gerichtliche Be
ſtrafung erfolgen kann 100 M wpeſt ert

Der Prozeß der Henkel ſchen Bank ſcontra Halle Sorau
Gubener Bahn aus Anlaß der Pilz ſchen Unterſchlagung iſt
nun auch in dritter und letzter Jnſtanz entſchieden und zwar zu
Ungunſten der oben genannten Eiſenbahn Geſellſchaft Das
ReichsOberHandelsgericht hat das die Halle SorauGubener Bahn
verurtheilende Erkenntniß des Kammergerichts einfach beſtätigt

4 Deſſau 13 KSept Das geſtrige Konzert der herzoglichen
Hofkapelle im herzogl Hoftheater kann ein in jeder Beziehung

lanzvolles genannt werden Die erſte Nummer brachte uns eineRovtat die Ouvertüre zu Gokuntala von Karl Goldmark eine

der beſten Leiſtungen auf dem Gebiete der klaſſiſchen Ouvertüren
Unſer Landsmann Hofkapellmeiſter Klughardt führte uns ſeine

mollSinfonie vor Ein wie wohlgelungenes Werk ſie iſt be
wies der dem jungen Komponiſten geſpendete lebhafte Beifall
Unter den Solovorträgen iſt die Arie aus Don Juan vorge
tragen vom Hofopernſänger Schmidt und die vom Hofmuſikus
Rauchfuß vorgetragenen Violinſätze Lob der Thräne von
David und das 11 Violinkonzert von Spohr hervorzuhebenu Soliſten legten tiefe Empfindung und Virtuoſität an
en Tag

d Bernburg 16 Sept Die ſeit vorgeſtern im Wilhelms
garten geöffnete Ausſtellung des Gartenbauvereins nicht
Gärtnervereins hat ſich eines äußerſt regen Beſuches zu
erfreuen Es iſt auch wirklich etwas Ausgezeichnetes von dem
erſt ſeit einem pog ahre beſtehenden Vereine geleiſtet worden
und darf derſelbe auf ſein Debüt mit vollem Rechte ſtolz ſein

Eiſenach 16 Sept Die diesjähiige Thüringer Turn
lehrer Verſammlung findet in den Tagen des 21 und 22
Sept in Gotha ſtatt Nach den am 21 Sept vormittags 11 Uhr
beginnenden Verhandlungen werden nachmittags 3 Uhr praktiſche
Vorführungen mit Schülern des Seminars des Gymnaſiums
und der Bürgerſchule zur Anſchauung gebracht werden Außer
dem werden die Theilnehmer Gelegenheit haben ſich von den
Leiſtungen der Feuerwehr die bekanntlich als muſtergiltig em
pfohlen wird ſowie des Turnvereins zu überzeugen Anmel
dungen zur Theilnahme ſind rechtzeitig an den Turnlehrer Mönch
in Gotha zu richten

Am Sonntag ſind mehrere zur Domaine Klein Wülk
nitz bei Köthen sehr Gehöfte und Stallungen abgebrannt
und etwa 400 bis 500 Schafe theils umgekommen theils derartmit Brandwunden bedeckt daß ſie idrt geſchlachtet werden
mußten Ueber die Entſtehung des Feuers iſt bis jetzt nichts be
kannt geworden

Der Herzog Bernhard zu SachſenMeiningen aber
des öſterreichiſchen Jnfanterie Regiments Nr 46 ür die
Verwundeten und Kranken dieſes Regiments den Beitrag von
1000 fl gewidmet

Von Neuſtadt a d Orla aus iſt wie die Jenaiſche Ztg
meldet gegen Delbrück s Wahl Beſchwerde beim Reichstag
eingelegt worden

Vermiſchtes
m Laskers Beredſamkeit Die Septembernummer der in

Leipzig erſcheinenden Allgemeinen deutſchen Stenographenzeitung
enthält folgende irre Angaben über Laskers Beredſamkeit
Seitdem Lasker im Jahre 1865 die Parlamentsbühne betrat
hat er am Dönhofsplatze und am andern Ende der LeipzigerStraße im Ganzen 927 745,328 Worte geſprochen 1541 mal Podiel
Worte als das ganze alte Teſtament excl Apokryphen enthält
oder 422 mal ſoviel als Göthe geſchrieben oder 3912 mal ſoviel
als Cicero in den von ihm aufbewahrten Reden geſprochen

Pielten den erſten Die Nr 5 Knittelgold v Witte den
eiten Preis Nr 4 Jnſelblume Oberſt v Verſen Das vierte

Wenn man Laskers ſämmtliche in den verſchiedenen Parlamentengeſprochene Worte auf einen Streifen Papier ſchrieb ſo würde

dieſer mehr als 9mal um die Erde reichen d h neunmal von
erlin aus über den gtlantiſchen Ozean Amerika den ſtillen

ODzean Japan Aſien Jeruſalem bis wieder nach Berlin reichen
Spricht Lasker nur noch 25 einer Legislaturperiode ſo fort wie
bisher ſo reicht der Streifen vom Dönhofsplatz bis an den
Mond Anträge und Amendements hat Lasker im Ganzen 7344
geſtellt wovon 7211 angenommen ſind An Bravo s ichnendie ſtenogr Berichte nicht weniger als 11874 in nur 11 Jahren
darunter türmiſche Bravo s 459 Zur Ordnung iſt er einmal
gerufen Die 927,745,328 Worte Laskers vertheilen ſich auf
866,194 Reden und 14312 perſönliche Bemerkungen avon
beziehen ch 44,912 auf das Budget und FinanzWeſen 1953Reden auf das Strafgeſetzbuch 289 auf den Kulturtampf 31 auf
den Gründungsſchwindel u ſ w

Auf dem Gebiete der öffentlichen Geſundheitspflege iſt
neuerdings in England ein äußerſt wichtiges mit März 1879
in s Leben tretendes Geſetz pubſie healtn act über die Waſſer
Verſorgung der Häuſer erlaſſen worden Daſſelbe verpflichtet die
Sanitätsbehörden des Landes darauf zu ſehen daß jedes be
wohnte Haus mit einer genügenden Menge guten reinen Waſſers
verſorgt ſei und ſetzt Strafen für den Fall feſt daß in den Lan
desbezirken ein neugebautes Haus oder ein ſolches welches um
gebaut worden bezogen werden ſollte bevor die Sanitätsbehörde
des Diſtrikts beſtätigt daß das Haus genügend mit einem allen
hygieiniſchen Anforderungen entſprechenden Waſſer ſowohl zum

rinken als auch ſonſt zum häuslichen Gebrauch der Haus
genoſſen verſehen iſt

Das klägliche Ende der chriſtlich ſozialen Arbeiter Partei
Die Entwickelung oder vielmehr die Auflöſung der Chriſtlich
Sozialen tritt jetzt in das Stadium der Enthüllungen ein
Nach einem längeren Gezänk zwiſchen verſchiedenen Nebenperſonen
ſowie der Fahnenflucht eines ihrer Haupt Macher Küſter der
ur Sozialdemokratie zurückkehrte weil er von der bisherigen

Partei nicht genügend bezahlt wurde bricht jetzt das Unwetter
über den Schneider Grüneberg herein dem der Vorſtand der
Partei ſoeben öffentlich nachſagt daß er wegen Fälſchung der
Partei Rechnungen habe ausgeſtoßen werden müſſſen und daß
alles Schlechte was er der Partei etwa nachreden werde auf
Rache zurückzuführen ſei

Falſches Geld Die Kriminal Deputation des Stadtgerichts
zu Königsberg i Pr hatte vor einigen Tagen auf die geſetzes
mäßige Vernichtung von 3 Einhundert Mark Scheinen 2 Ein
thalerſtücken 2 Zweimark und 2 Einmarkſtücken zu erkennen
welche ſich ſämmtlich als gefälſcht erwieſen

Ein blutiges Treffen mitten im Frieden ſoll dunklen Ge
rüchten zufolge kürzlich in Hainichen ausgefochten worden ſein
Soldaten verſchiedener Waffengattungen wären nämlich beim
Manövriren handgemein geworden man habe auf beiden Seiten
wüthend dreingehauen und es hätte nicht nur eine Anzahl leicht
und ſchwer Verwundeter ſondern auch Todte gegeben von denen
ein Theil der erſteren ſpäter mit dem Mittagszuge nach Dresden
transportirt worden ſei

Die Gefahr des Branntwein Genuſſes für Kinder fand
kürzlich in Seifhennersdorf eine recht traurige Beſtätigung Ein
3 Jahre altes Mädchen wurde mit einem Blechkruge nach Brannt
wein geſchickt Auf dem Rückwege trank ſie davon und gab auch
einem 5 Jahre alten Knaben zu trinken Beide wurden bewußt
los in ihre Wohnung getragen Das Mädchen ſtand am andern
Tage wieder auf der Knabe aber erwachte nicht es ſtellten ſich
Krämpfe ein welchen er erlag

m S wo eHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Das Dresdener Journal publizirt das Geſetz betreffend

die Umwandlung der ſächſiſchen Staatsſchuld in
eine vierprozentige beziehentlich die Tilgung der erſteren durch
Aufnahme einer dreiprozentigen Renten Anleihe

Hakle 17 Sept Bericht des Börſenver Secr Weizen
1000 175 194 M Roggen 1000 138 144 M Gerſte
1000 unverändert flau Landgerſte 144 160 M Chevalier bis
185 M Gerſtenmalz 50 Kilo neues 14M altes bis 15 M
bezahlt Hafer 1000 133 136 M n 50Linſen 10 12 M Kümmel 50 K 31 32 M bez Mais 1000

Donau 140 144 amerikaniſcher 130 132 M Oel
ſaaten 1000 Raps 270 275 M Stärke 50 bei
feſter Stimmung 22,50 23 M Spiritus 10,000 Liter Proc
loco matt Kartoffel nominell 56,50 Rüben nominell
55,50 M Rüböl 50 30,25 M Malzkeime 50 fremde
4,50 hieſige 5,50 M Futtermehl 50 7 M Kleie
Roggen 5,50 M Weizenſchaale 4,50 Weizengrieskleie 5,25
bis 5,50 M Oelkuchen 50 7,20 7,30 M

Halle 17 Sept Bericht von H Wagner Sohn Das
Angebot von allen Gattungen Getreide bleibt ein ſehr reichliches
und die Kaufluſt ſehr gedrückt Man bezahlte heute Weizen
12 Säcke 4 85 K br 186 195 geringere Qualitäten nied
riger Roggen 12 Säcke à 84 K br 141 144 M Gerſte
12 Säcke à 75 K br 135 144 beſſere 147 153
feine und Chevaliergerſte 156 168 M Abfallende Sorten
faſt unverkäuflich Hafer 12 Säcke à 50 K br 96 M füralten neuer 81 84 M Mais 1000 K Donau 145 148

amerikaniſcher 135 138 M Victoria Erbſen 12 Säcke à 90
K br 204 210 M Lupinen 1000 K 126 M Raps und
Rübſen ohne Angebot Kümmel 50 K 32 M

Berliner Börſe vom 16 September
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 96,00 bzB 4 Brg Märk VI 100,00BSehr 4 Anl 105,00 bzG 90 do VII 103,60 bzB

do 405 96,00 bz 590 do IX 104,30 G31 Staats Sch Sch 92,75 bz 4 Berl Anhalt C 99,75 bzG
r 1855 Ziehung 4 re 98,50 GKur u Neum Pfobr 86,25 b Berl Stettin gar IV 102,25 B

Sächſ Pfandbr 490 95,00 bzB do VI
Sächſ Rentenbr 490 97,50 bz 4 C öln Mind VI 99,90 bz
Goth Gr Präm Pfdbr 108,00b3 e r gar 101,40bz
DeutſchGr C B Pfdbr 100,75bz e Madb Leipz A 101,20B
Preuß 59Bod Pföbr 106,75 b 490 do do B 91,10bz

do Central do 102,00 bz 590 Mainz Ludwh 76 102,80 bz
do Hyp Act do 98,00 bzG 420 Oberſchl H 101,00 bz

Ruſſ BodeuCr do 74,25 b 590 do 1869 101,25 bz
do Central do do 590 do Coſ Odbg 103,40 G

Amerik Bonds 50 fd 103,90G 509 KaſchauOderberg 60,25 bz
Oeſt Pap Rente 51,80 bz 4 hdo SilberRente 53,30 G 4129 Rhein Nahe gar 101,60 G

talieniſche Rente 4129 Thüringer IV S 100,756G
umänier 88 102,40 bz 4 do V S 100,75 G

Ruſſ Engl 50ſ 1872 81,60 bz EiſenbahnStamm Actien

u J ie Actien Bergiſch Märkiſche 77,00 bzBank u JnduſtrieActien Jerlne Anhalter d228 b
Darmſt Bank 113,30 bz BerlinGörlitzer 12,50 bz
Disconto Comm 129,80 bz Berlin Hamburger 196,00 bzLeipz Credit Anſt 113,50 V Berl Potsd Magdb 80,60 bz
Magdeb Privatbank 107,75 G Cöln Mindener 105,50 bz
Meininger CreditBk 80,00 bzB e ehe 43,50 bz
Oeſt Credit Anſtalt 393,00bz agdb Halberfſt 127,50 bz
Reichsbank 155,90 v do Stamm Pr B 78,25b3G
San Bank 103,60 bzG do do 9 106,25bGSchleſ Bank Ver ein 89,50 G Obgrchleſſiſch

o Iit
eAu 2 126,75 bzG

Bank 38,00 bzG B garDeſſauer Gas 159,00 B KaſchauOderberg
Kön u Laurahütte 71,50 bz Thüringer Iit A 115,50 bzG
Phönix Berg 49,75 bz do Lit B gar 91,30 bz

o IAt B 36,00 bzG do Lit C gar 100,00 bz
Dortmunder Union 8,00 bz Saalbahn St Pr 15,50 bzG
Bochumer Gußſtahl 38,75 bzB Oeſt Südbahn Lomb
Hörd HüttenVerein 31,60 bz i Rumänier 31,75 bz
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Berliner Damen Mäntel Fabrik von W elsch
Die bedeutenden Lagerbeſtände der neueſten Herbſt und WinterDamenMäntel Regenmäntel Reiſe

Kinderſachen in allenGenre werden zu ſehr billigen feſten Fabrikpreiſen verkauft

Sspecialität in echt Luxemburger Tricot Jac

Größen Façons und Stoffen Strenge Reellität wird garantirt
Eine Parthie zurückgeſetzter Regenmäntel für Erwachſene hellere Farben PaletotsFaçons 18/6 bis 2 Thaler

Bekanntmachung
Um dem Publikum die Möglichkeit zu gewähren Einſchreibe Brief

ſendungen z ſolchen be ſrrherungs an regten welche außer
halb oder kurz nach Beginn der für den Verkehr am Schalter be
ſtimmten Dienſtſtunden ſich darbieten bis kurz vor Abgang der be
lreffenden Gelegenheiten einzuliefern werden bei dem unterzeichneten Poſt
amte vom 1 October d Js ab derartige Sendungen auf Verlangen auch
außerhalb der Dienſtſtunden inſoweit angenommen als die Einlieferung bis
n eine halbe Stunde vor dem Abgange der Beförderungs Gelegenheit

erfolgt tFür derartige außerhalb der Dienſtſtunden eingelieferte EinſchreibeBrief
ſendungen über welche ein Einlieferungsſchein ertheilt wird iſt vom Aufgeber
eine beſondere Gebühr von 20 Pfg für jede Sendung zu entrichten

Halle a/S den 16 September 1878

Kaiſerliches Poſtamt 2
Hering

Die Maschinenbau Anstalt
für Bergbau und Hüttenbetrieb
von ober M chen

Bielefeld Jempfiehlt ſich zur Anfertigung von Waſſerhaltungs ober und unterirdiſcher
Förder Walzenzug und ſonſtiger Dampfmaſchinen
rundeiſerne 2c ſowie auch größerer fertig bearbeiteter Dampfeylinder an

Waſſerhaltungs Maſchinen 2c für andere Fabriken in beſter Qualität prompter
und billigſter Ausführung unter günſtigſten Bedingungen

e 48 4 en I G
Mein Lager von engliſchen franzöſiſchen und rheiniſchen feinen

a Schieß und Sprengpulver engliſches Patent Schrot undoſten weiches Blei alle nur möglichen Arten von Kupfer oder Zünd
ütchen mit und ohne Decke von Dreyse e Collenbusech Sellier

RBeliot Ladepfropfen halte den Herren Jagdliebhabern beſtens empfohlen

Ernst Voi ßggt
Mein gut ſortirtes Lager vorzüglichſter

Treibriemenerlaube mir in gef Erinnerung zu bringen Nicht vorräthige Sorten fertige
binnen 24 Stunden mehrere Ctr

Lager techn J r obitesch
Brennerei Artikel Leipzig Markt 8 Barthel s Hof

G G aaaeeeeeeeeeAlle Arten

1879 Kalender 1879bei Max Roestler Buchhdlg Halle Poſtſtr 10
W Wiederverkäufern mit höchſtem Rabatt

E WFarnE Teiypzigerſtr 12
lt zur Saiſon ſein gut aſſortirtes Lager in feinen Seiden und Filzempfientt e Werten u für Zetzſchuhe
eine Filzſchuhe und Pantoffeln roten und Filzs Filzpantoffeln von 50 Pfg an und Schuhe für 70 Pfg

Herren u Damen Filzhüte
werden moderniſirt und gefärbt in der Stroh und Filzhut Fabrik von

R Barth alter Markt 30
Zur Herbſtbeſtellung empfehlen

Au loſſ Peru Guano von Ohlendorff O in Hamburge aus Knochenkohle mit 10 14 o leicht löslicher
Phosphorſäue

Desgleichen aus Mejiilones Guano Baker mit 180 leicht
löslicher Phosphorſäure

Ammoniak Superphosphate in jedem beliebigen Procentgehalt
Aufgeſchloſſenen Polar und Lofoden 809 Stickſtoff

Fischguano mit 10 12 Pbosphorſäure
Aufgeſchlofſenes r em mit 6 i Stickſtoff und S Phos

orſäureab unſeren Niederlagen in Teutſchenthal und Halle a/S Mühl
weg Nr 23 Gehalte werden garantirt

Teutſchenthal n Halle a Gobr Wegoe
Donnerstag ſteht ein bedeutender

Verkauf bei
Gebr Friecdmmanmm

Marienſtraße I
Donnerstag den 19 d Mts v

ſteht ein Transport der ſchön
ſten hochtragenden und friſch
milchenden Altenburger Kühe
echte Holländer hochtragende
ren ſowie ein Paar gang 2x are Zugochſen zum Verkauf

beim Viehhändler

R Wretzolel Weißenfels
Ziegelei Verkauf Ein Geſchäftshaus in der Nähe

Eine be
eutende Ziegelei mit 100 der Bahn mit großen NRäumlichkei

Mra Land bei Wittenderg ſoll mit Hreiswerth zu verkaufen
Näheres in der Annoncen ExpeUſt Ernte todtem und lebendem Jnvo e t 8 ditien von J Barck Go grr ulrichsſtraßen lung erbtheilungshalber vern x J Eine Ziegelei desgl
Ein neu erbautes zweiſtöckigesbei Jefſen zu 5000 uit 2500 und ein dreiſtoöcki ges Haus geſundeA ng ſoll vorgerückten Alters Lage und ſchöner Garten paſſend für

verkauft werden ſowie Wirthhaſten Guter Gaſthöfe Wind

a r eunter ſo ungsbez ehe und bitte Retour Marke
en geh in Annaburg

1 am Waiſ auſe eine
herrſch Wohnung von 6 heizb Piecen
zu vermiethen und jederzeit zu bezieh

Rentiers ſind vreiswerth zu verkaufen
Näheres in der Annonten Exped
von J Barck e Co

Eine gut möblirte Wohnung wird
von einem jüngeren Beamten in der
Nähe der
miethen geſucht
T 244 mit Pr
dition dieſer Zeitung niederzulegen

Transport guter Zu goch ſen zum viü

Leipzigerſtraße ſofort zu
Gef Offerten unter

Preisangabe in der Expe r

Gartenlocal z goldenen Birsch
Mittwoch den 18 September

Grosses Abend COoOBCert
gegeben von ben Dölauer Berghautboiſten

Anfang 7 h Uhr Entree frei
Restaurant Mayer Teipzigerſtr 81
Mittwoch e Enten und Wein Auskegeln

Heute Mittwoch den 18 er

Schlachte WestFrüh 9 Uhr Wellfleiſch Abends Suppe und c

Hrnithol Central Perein für Sachſen u Thüringen
Verſammlung Donnerstag den 19 d Mts Abends 8 Uhr im Ver

einslokale 1 Vortrag Das Perlhuhn Nuwida meleagris 2 Verſteige
rung von Zeitſchriften 3 Wahl der Delegirten für die Generalverſammlung
des Vereinsverbandes 4 Aufnahme neuer Mitglieder Der Vorſtand

Geeeeeeeaaeeeeeeeeeeeees Tanzunterricht
ſ FAllen Land 5 Da der auswärtige Unterricht be

wirthen endet und ich in Betreff der Anmel
wird dringend zum n dungen jederzeit perſönlich zu ſprechen

Abonnement
empfohlen die bereits im 43
Jahrgange wöchentlich 2mal in 3

bin ſo zeige ich hiermit an daß mein
Unterricht hier in Halle Mitte October
beginnen wird Gef Anmeldungen und
nähere Beſprechung in meiner Wohnung
Brunoswarte 18 1 Tr

A Wipplinger Tanzlehrer
M Tanz Unterricht im Rosenthal

Schnell leicht gut u billig Sonntags
u Donnerstags regelm Schüler werd in
jeder Unterrichtsstunde angenommen

u Forſtwirthſchaft berührenden Sonntags Tanzetunde Abds 777
Annoncen Schüleranmeldungen zum neuen Curſus

dürfte es ein wirkſameres nehme jederzeit an Gr Brauhausg 9
Organ nicht geben à Zeile 30 Land mann

Jnſertions Aufträge G 5C Erxvedition dieſes üter u Kapitalgeſchäftenimmt die Exvpedition dieſes vermittelt A RIoesor Schmeerſtr 25
Blattes entgegen

Probenummern gratis und nm eDas Pianoforte Magazin
von

C W Klapp
kranco von der zExpedition der a

Allgemeinen Zeitung

fernere FW n e 72 eng große Steinſtraße 73

e r r y WehPianinos mit verbeſſerter EiſenGothaer re 25 Totterie J conſtruction unter liberalen Be
Ziehung 24 September a c dingungen und mebrjähriger Ga
6 h i W von 10000 rantie zu Fabrikpreiſen

5000 0 2000 54 edle n rPferde und 10600 kleinere Gewinne 7
Heutseheo NMidale Park Pferde Tapeten

empfiehlt
Lotterie

C Vaass Tapeziereriehung 17 Oetbr a e in Berlin

kleine Klausſtraße 1
O Hauptgewinne Vollblutpferde

Mettlach Mosaik Fussböden
i W v 30,000 15,000 10,006
8000 6000 u 3000 und 1960

Meter von 6 I Mark ab Portlamnd
Oement Linoleum VFabrikate

kleinere Gewinne

empfiehlt Wilh Dammann

Looſe zu beiden obigen Lotterien
empfehlen à Stück 3 und geben

Sopha Matratzen u Bettſt empf
bill Fil Tapezier gr Ulrichsſtr 52

Wiederverkäufern den üblichen Rabatt

Zum Einmachen

J Barck e Oo Annoncen Exped

feinſten aromat Frucht u Tafel
eſſig à Ltr 25 Pfg für Händler
billiger das Vorzüglichſte zum Ein
machen in bekannter Qualität ſowie

I 2 Bogen erſcheinende
Allgemeine Zeitung

für deutſche Land und
Forſtwirth eCentral Annoncenblatt für die

Intereſſen der Land u Forſt
wirthſchaft Preis pro Quar
tal 4 Mark Für alle die Land

r

große Ulrichsſtraße 47 I

Aufgeſchl Peru Guano
Aufgeſchl Fleiſchknochenmehl
Baker Guano Ammonigkal

u Knochenkohlenſuperphosphat
empfiehlt mit Gehaltsgarantie zu

billigſten Preiſen
Rob amprath alle Gewürze u Pergamentpapier

Lauchſtädt empfiehlt J R Strässner
Neue und gebrauchte Möbel verkauft

illig Trödel J Weintrauben
tark und dauerhaftMusſiebe Wrhet et l Ouxr und Taſeltrau

Fr UVhlig Schmeerſtr 25 Henm dies Jahr ff ver
ſendet in Kiſten à 3 6 u

De 10 Mark
Ed Brohmer in Freyburg afU
Dr Pitschke s nie bleichende

ümteIII
zur Erſparung vou Transport und
Verpackungskoſten

in Pulverform
leicht löslich in warmem Waſſer

Alleinvertrieb durch Jul Coh
nen Cöln Friedrichſtraße 7 Probe
Päckchen zu 1 Liter unter Nachnahme

Gas Theer
Auf hieſiger Gas Anſtalt ſind circa

400 CEtr Theer vorräthig und käuflich
abzugeben Reflectanten hierauf wollen
ihre desfallſigen Offerten baldigſt bei
uns einreichen
Halberſtadt den 11 Sept 1878

Die Verwaltung
der ſtädtiſchen Gas Anſtalt

Mühlſtein Verkauf
Ein paar Franzoſenſteine faſt noch

neu paſſend in eine kleine Waſſer
mühle ſind billig zu verkaufen Zu Anerkennungsſchreiben von Behörden
erfragen in der Exped d Ztg I42 Verwaltungen Schulen und Privaten

liegen in Menge vor

Stenogr Verein nach Stolze
Mittw 8 Uhr im Gambrinus Bärqg

Jahn soher Turnverein
u z W Heute un 8 Uhr

Turnübung
e ara de S

e Der Vorſtand

An hielige Geireidehändler
Sollte ein hieſiges Geſchäft geſonnen

ſein ſich mit einem zuverläſſigen Lie
feranten beſonders auf gebirg ſchen
Hafer in Verbindung zu ſetzen ſo wird
geb ſeine Adr u H A 90 Imvalidendank s Freiberg i/Sachſ
einzuſenden

Sicher Exigtenz
Gegen Anzahlung iſt eine gut
h kl Reſtaur f 450 zu verk
äh Leipzig Berlinerſt 117 Reſtaur

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

5

ken und Beinkleidern für Herren Damen und Kinder
Albert Hensel Leipzigerſtraße Nr 1
gr Steinſtraße 8 Ecke der Barfüßerſtraße

Staubmäntel WinterPaletots rc 2c vom einfachſten bis zum eleganteſten

Tekniuveg 27 September 7Gothaer Pferde Loosea u

Ernst Hanassengierngier S

5000 Stück
Damenkragen elegant mit Schnur und
engliſcher Spitze reeller Preis 50
für nur 25 Dutzend 2 80
Stulpen 25 Morgentücher 20
TüllDecken 15 Häkeldecken 30
alle Arten Schürzen Corſets Geſund
heitshemden Unterbeinkleider Chemi
ſetts Taſchentücher Rüſchen Stickereien
Spitzen ſchwarz Sammet Ozonitblau
ſchwarz Mtr 1 echte ſchwarze und
farbigen Sammete wollene Kopftücher
Taillentücher Strümpfe Unterröcke
Schleier 50 ſeidene Tücher 40
Mull und Tüllſhawls 15 großartige
Auswahl in allen exiſtirenden Arten
und Farben Seidenbänder zu Cra
vatts Hüten Schleifen Sammetbänder
Kinderfraiſen 10 Morgenhauben 254
und tauſend andere Artikel ſpottbillig

Adolt Münzer
aus Berlin

großer Schlamm 10b
im VYauſe der Forelle

Miſſtonsfeſt in Aichteritz

tember Nachmittags 2 Uhr Bericht
Miſſionar Prietzſch

Sommer Theater
Schmidts Gartem gr Ulrichsſtr 11
Dienstag den 17 und Mittwoch den

18 September die beiden letzten Vor
ſtellungen der Sommerſaiſon

Alles Nähere die Tageszettel

Leipz Michaeli Hesve

Otto Bierbaum
Teipzig Pekerſtr 29

Peht Pilsenerbier
Eecht Cuhmbacherbier

DehtRegensb Jesuitenbräu
Täglich ff Mittagstiſch in z Port

Wiener Küche

Poftſtraße
Jeden Mittwoch und Sonnabend

Schach Abend

Donnerstag den 19 September

Schlachtefest
Vormittag Wellfleiſch Abends

friſche Wurſt und Bratwurſt
wozu einladet O Nesse
Gevellschafts Ilaus Diemitz

die nö
Heute Mittwoch

Geſellſchaftstag
Friſchen Obſt Kaffee und

Speckkuchen

Lindengarten
Heute Mittwoch den 18 September

Concert m humor Vorträgen
gegeben von den Geſaungs Komikern
Herren Träumer und Bernhardy

Anfang 7 Uhr Entree 20 wofür
ein Glas Bier gratis Ibe
Sauerkohl Stamm

ger Kartoffel Puffer
O Otto

Friedrichſtraße 16

Kegelbahn
Meine neu reſtaurirte Kegelbahu E

iſt noch einige Abende frei

C Otto
a 75 Pfg ladet ergebenſt ein

C OttoFriedrichſtraße 1

Füx den
König

Mit Beilage

ſo Gott will Sonntag den 22 Sep

forder
ſtändn
namen
ſetzt h
ſehr e

J von

Nesse s Restaurant

Jeden Morgen Pökelfleiſch mit

Jeden Donnerstag Magdebur

Friedrichſtraße 16
Zu einem kräftigen Mittagtiſch
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